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ï"f&i;'1'vîpftt1 riu'1.;•

age su iCr. 19 3d)tuetser ^rauerv<§ettung. T3. Zriat *906

Jnt Jräljrot.
©§ rebet au§ bcn ©ternen fadjt,
3m ©arten gittert ber blaffe ^lieber —
Unb braujien gebt fctjnfüdjttg ber 3Jtai
2ln metner offenen Pforte oorbei,
Unb bie toten bräunte roanbeln wieber

@§ buftet herein ba§ Qrül)Iing§lanb —
®ie ©Rotten ftnb tuet) Dom Wu8 scrrtffen ;

®od) einer bat im SDtorgenrot tjeut'
2ief in fie be§ 8eben§ Kot» geftreut
3d) aber fd)tudt)je in meine Kiffen :

2öann lommt ber ©rlöfer, ben id) erfe^nt,
©totj roie ba§ Sidjt unb oljne ©ünbe,
£>ernieber ju mir ben Senjeêpfab
Unb legt be§ ©lücfe§ leudjtenDe ©aat
3n meiner ©eete jerriffne ©ritnbe?

3t. B. sputttamer.

®rtefkaflEit Uzt Bßöahtton.
£unge cfeferin in jN. Steibifc^ fann nur ber fein,

ber nidjt baran geioöbnt ift, ben ®ingen auf ben
©runb ju fe^en, ber nur nadj aieufierlidjfeiten urteilt
unb ben bie eigenen leibenfdjaftlidjen 2Bünfd)e für bie
©diattenfeiten be§ Verfagten blittb machen, ©ie neibett
3f)rer Jreunbin bie @t)e, ben Veftt) eine§ ©atten, ber
fie anbetet unb für ben fie leben tann, bertoeil fie
oieUeid)t fernere innere Kämpfe im Verborgenen au§=

jufdmpfen bat. ©ie feben fie ben materiellen ©orgen

entrücft, non 9Bot)Iftanb unb Vequemlidjfeit umgeben,
boren ibr ßadjen unb ©ingen^tiber ©ie feben nidjt
hinter bie ©tirn unb in be§ §erjen§ Siefen, too oer=
baltene ©eufjer gittern unb fdjroere ©ebanïen brüten,
©ie ahnen nidjt, bah ® ie im Verborgenen oon ber
greunbin beneibet werben, beneibet um 3hee Freiheit,
um ben ungehemmten Qlug ber ibeaten ©ebanfen, bie
nod) feine Urfadje haben, an ©nttäufchungen gu franfen.
®a§ ©djlimmfte am Steib ift, bah er blinb macht für
bie Voriiige, bie ba§ ©djicffat un§ gegeben, bah er
un§ unfähig macht, ba§ freubig gu geniefjen, wa§ ttnë
in ben 3lugen anberer beneiben§roert maiht. Verfudjen
©ie eë, 3b*e Umgebung einmal non biefetn ©tanbpunft
au§ gu betradjten.

3unge 3Sutter in gl. ©in jebeS gefunbe Kinb,
ba§ bequem gefleibetift, fann unter oerftänbiger @ewöl)n=
ung gu einem flotten ffuhgänger berangebitbet werben.
®iefe ©emöbnung oermittelt ben Kinbern für ihr
gangeS Seben taufenb fcf)öne, eble unb gefunbe ©enüffe,
bie anbete entbehren müffen. Qu biefer ©ewöhnung
gehört eine fchon oon gang flein auf geübte rationelle
Quhpflege. SäglidjeS 2Bafd)en unb Süften ber Qühc

Gersfenmehl
KNORRzur raschen Her

I Stellung von Gersten-
I schleim für Kinder

und Erwachsene, Gesunde und KrankeT|

unb ba§ Sragen oon nach öem ftufj gebauten, bequemem
©djuhwerf. ülber gerabe in biefem teueren ißunft
machen Unoerftanb unb ©itelfeit bie gröhten Qefjler.
®ie fteinen weichen Qii&djen mit ihrem nod) fo wiber»
ftanbSIofen Kuodjengeriift werben in möglidjft fdjmaP
folige unb hohe ©tiefelettdjen geftecft, fo bah jebe @id)er=
heit im Vuftreten fehlt unb baS ©eljen ben Kleinen
gur Quai wirb. 3n ber 3«genb berart mihhonbette
Qüfie werben nie fo recht marfd)tüd)tig werben; gum
minbeften wirb bie ©laftigität unb Schönheit be§ ©angeS
fehr beeinträchtigt.

3frau ß. in Jl. @o lange e§ fich um§ Cernen
banbelt unb ©ie bie Koften tjtefür gu tragen hoben,
liegt ber ©ntfcheib, wo unb wie bie§ gu gefdjehen habe
gang bei 3hnen- SSM* pflichten 3hnen lebhaft bei, bah
ein Seben auf bem Sanbe in biefem Hilter oon eminenten
Vorteilen für ba§ junge, in ber ©ntwicflung begriffene
Sftäbchen ift.

4309 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d. Namen Galactina.

T'üchtiger, strebs. Kaufmann, refor.,
» Mitte d. 20er Jahre, sucht auf d.
Wege die Bekanntschaft eines haust,
erzog. Fräuleins, auch v. Lande, beh.
spät. Heirat. Vermögen erwünscht, da
Suchender sich an rentablem
Fabrikunternehmen beteil. möchte. Streng.
Verschwiegenh. zuges. und verlangt.
Gefl. Zuschr. mit Phot vertrauensv.
unter ,,Häusliches Glück a. Bodensee"
an d. Exp. d. B. Vermittlung v. Eltern
angenehm, gewerbsm. verbeten. [4341

P in junges Mädchen, das sich unter
G freundlicher Anleitung und

Mitarbeit der Hausfrau der Erlernung
eines gut besorgtenHaushaltes widmen
will, und dessen Charakter günstig
beeinflusst werden soll, findet
Aufnahme in einer geachteten
Privatfamilie. Der Eintritt kann im Verlauf

des Sommers geschehen. Offerten
unter Chiffre R 2 4344 befördert die
Expedition. [4344

Jfiir eine 15jährige, gutgeschulte
* Tochter wird in der französischen
Schweiz Stelle gesucht in ein nettes
Ladengeschäft zu einer achtungswerten

Familie. Sie würde unter
zusagenden Umständen auch etwa in
leichteren Hausgeschäften nachhelfen
oder sich mit Kindern beschäftigen.
Der Hauptzweck ist aber, Gelegenheit

zu haben, die Sprache zu
erlernen [Vorkenntnissesind vorhanden)
und mit Laden- oder Bureauarbeiten
vertraut zu werden. Offerten unter
Chiffre A 4343 befördert die Expedition.

[4343

Ç uche sofort junges, ehrliches Mäd-
& chen zum Alles machen in einem
Haushalt von zwei Personen.
Gelegenheit, französisch zu lernen.

Offerten an Adresse: Madame
Maguin, 15 Quai du Mont Blanc,
Genf. [4337

Jfiir eine junge, intelligente Tochter
* wird zur Ausbildung in den

Hausarbeiten in einer achtungswerten
Familie Stelle gesucht, wo sie nicht über
ihre Kräfte angestrengt würde. Gute
Behandlung und angemessener Lohn
sind Bedingung. Gefl. Offerten unter
Chiffre R 4347 befördert die Expedition.

[4347

fl esorgte Eltern oder Vormünder,
die für eine nervenkranke Tochter

oder Frau ein in jeder Beziehung
zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L M55 befördert

die Expedition. [4155

Pin intelligenter, starker Knabe von
G braven Eltern könnte unter

günstigen Bedingungen in eine [4324

oncLitoTQi
a. Vierwa 1ds téi t tersee in die Lehre
treten. — Familiäre Behandlung.
Offerten unter Chiffre T 2129 L: an
Haasenstein & Vogler, Luzern.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. vèrleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CHOCOLATS FINS

deVILLARS
' Die -vom Eennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich-

Fr. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE I »

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE [3872

Luftkurort Seewen
am idillischen Lowerzersee und

in der Nähe des Vierwaldstättersees
(Gotthardbahn-Station Schwyz-Seewen)

«i.
ne Hotel und Pensinn „Rössli"

Vorteilhaft bekanntes Haus mit alter Stammkundschaft. Grosse
Park- und Gartenanlagen ringsum. Für Luftkuren verbunden mit stärkenden

Eisenbädern bestgeeignet. Ausführliche Prospekte durch (H 2257 Lz)
4338] C. Beeler. Hesihi-r, im Winter Savoy Hotel, Nervi b. Genua.

bodos.
Junge Modistin sucht auf 15. Mai

oder 1. Juni Stelle. Offerten unter
Chiffre 03088 Y an Haasenstein &
Vogler, Bern. /4327

P ine im Fach tüchtige Tochter sucht
G Stelle in eine Klinik als Krankenwärterin

oder zu einem Arzt. Gefl.
Anfragen unter Chiffre M 'C288

befördert die Expedition. [4288

Pin tüchtiges, arbeitsfreudiges Mäd-
» chen, das bis jetzt in einem

einfachen Haushalt zur Zujriedenheit
gedient hat und sich zu einer bessern
Stellung emporarbeiten will, findet
Engagement in einem guten
Herrschaftshause, wo sie bei Geschick und
Lust zum Kochen sich auf diesem
Gebiet vervollkommnen kann. Guter
Lohn und gute Behandlung. An-
fi agen unter Chiffre GB ¥)62 befördert

die Expedition. [4062

JFrauen und Töchter, -die einer
~ Luftveränderung zur gründlichen
Erholung bedürfen, finden hiezu
Gelegenheit unter der gewissenhaften
und sachkundigen leiblichen und
geistigen Pflege einer gebildeten Haus-
mutler in einem komfortablen, freundlichen

Heim. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre E 4269.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold
und

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Cie.

LUZERN
27 bei der

Hofkirche.

Töchter- $ «

Ausbildung
zu tüchtigen Hausfrauen, Stützen, Haus-
haltnngs- n. Wanderlehrerinnen,
Kontoristinnen, Krankenpflegerinnen etc. in
der Koch-, Haushaltungs-, Gartenban-,
Handels - Schule und Erholungsheim
„Wartheim" in Heiden (Schweiz)
bei Rorschach am Bodensee. (D 764) [4258

Brief-Adresse: „Wartheim" in Heiden (Schweiz).

age zu Nr. O à Schweizer Frauen-Zeltung. 13. Mai 1906

Im Frührot.
Es redet aus den Sternen sacht,
Im Garten zittert der blasse Flieder —
Und draußen geht sehnsüchtig der Mai
An meiner offenen Pforte vorbei.
Und die toten Träume wandeln wieder

Es duftet herein das Frühlingsland —
Die Schollen sind weh vom Pflug zerrissen;
Doch einer hat im Morgenrot heut'
Tief in sie des Lebens Korn gestreut
Ich aber schluchze in meine Kissen:

Wann kommt der Erlöser, den ich ersehnt,
Stolz wie das Licht und ohne Sünde,
Hernieder zu mir den Lenzespfad
Und legt des Glückes leuchtende Saat
In meiner Seele zerrissne Gründe?

A. v. Putttam-r.

Briefkasten der Redaktion.
Junge Leserin in A. Neidisch kann nur der sei»,

der nicht daran gewöhnt ist, den Dingen aus den
Grund zu sehen, der nur nach Aeußerlichkeiten urteilt
und den die eigenen leidenschaftlichen Wünsche für die
Schattenseiten des Versagten blind machen. Sie neiden
Ihrer Freundin die Ehe, den Besitz eines Gatten, der
sie anbetet und für den sie leben kann, derweil sie

vielleicht schwere innere Kämpfe im Verborgenen
auszukämpfen hat. Sie sehen sie den materiellen Sorgen

entrückt, von Wohlstand und Bequemlichkeit umgeben,
hören ihr Lachen und Singen? über Sie sehen nicht
hinter die Stirn und in des Herzens Tiefen, wo
verhaltene Seufzer zittern und schwere Gedanken brüten.
Sie ahnen nicht, daß Sie im Verborgenen von der
Freundin beneidet werden, beneidet um Ihre Freiheit,
um den ungehemmten Flug der idealen Gedanken, die
noch keine Ursache haben, an Enttäuschungen zu kranken.
Das Schlimmste am Neid ill, daß er blind macht für
die Vorzüge, die das Schicksal uns gegeben, daß er
uns unfähig macht, das freudig zu genießen, was uns
in den Augen anderer beneidenswert macht. Versuchen
Sie es, Ihre Umgebung einmal von diesem Standpunkt
aus zu betrachten.

Junge Mutter in Zl. Ein jedes gesunde Kind,
das bequem gekleidet ist, kann unter verständiger Gewöhnung

zu einem flotten Fußgänger herangebildet werden.
Diese Gewöhnung vermittelt den Kindern für ihr
ganzes Leben tausend schöne, edle und gesunde Genüsse,
die andere entbehren müssen. Zu dieser Gewöhnung
gehört eine schon von ganz klein auf geübte rationelle
Fußpflege. Tägliches Waschen und Lüften der Füße

?ur rascbsri bisn-
l sislluiiH von Cerstsn-
jscbioim kür Xîncker

unci Ll-zvsckssns, Sssunüs urici kranke?!

und das Tragen von nach dem Fuß gebauten, bequemem
Schuhwerk. Aber gerade in diesem letzteren Punkt
machen Unverstand und Eitelkeit die größten Fehler.
Die kleinen weichen Füßchen mit ihrem noch so

widerstandslosen Knochengerüst werden in möglichst schmal-
solige und hohe Stiefelettchen gesteckt, so daß jede Sicherheit

im Auftreten fehlt und das Gehen den Kleinen
zur Qual wird. In der Jugend derart mißhandelte
Füße werden nie so recht marschtüchtig werden; zum
mindesten wird die Elastizität und Schönheit des Ganges
sehr beeinträchtigt.

Arau K. in A. So lange es sich ums Lernen
handelt und Sie die Kosten hiefür zu tragen haben,
liegt der Entscheid, wo und wie dies zu geschehen habe
ganz bei Ihnen. Wir pflichten Ihnen lebhaft bei, daß
ein Leben auf dem Lande in diesem Alter von eminenten
Vorteilen für das junge, in der Entwicklung begriffene
Mädchen ist.

soins Xindor äsn Aokakron,
dio dio jktkiss dadrosnoit mit sied
drivât, niokt aussàon ^vill, xodo
iknon das dotcannto ^lilod - ^loài

lias durokaus koin so-
v^ödnliokos Tindorrnoki, sondorn vin
aus koimkroior ^.iponmilok dorse-
stoUtos, loiodt vordauliod svmaodtss
Nilodpuivor ist. ^lan diltv siod ador
vor i^aodakraunsen und aodtv doirn
Dinkauk sonau auk d.Xarnon Oaiaotios.

^liebti'Aen, «tneb«. bau/mann, ne/on..
» 67itte ck. 36en ckabne. «ucbt au/ ck.

IVege ckie 77ebannt«cba/t eine« bäu«t.
enrvA. b'näutein«. auc/i v. Dancke, beb.
«püt. ttetnat. l'enmoyen enmünsebt. cka

àuebencken «ieb «n neutabtem bckbntb-
untennebmen betett. mocbte. 8tnenA.
Densebivieyenb. rug-e«. unck ventanyt.
6e/t. 7lu«c)in. m// /'bot ventnauen«v.
unten ,.77äii«/icbe« Ltiïcba. 7Zocken«ee"
an ck. 71.r/). ck. /t. VenmitttunA v. Dttenn
anAenebm, Aeivenb«m. verbeten. j4847

^ I/! /unAe« 67äckoben, cka« «ieb u,,/en
^ /neuncktieben ^nteitunA unck 67it-
albeit cken 77au«/nau ckei- /IntenuuuA
eine« Aut de«onAten77au«batte« ivickmen
mitt, unck cke««en Dbanab/en Aiin«ttA
beein/tii««t ivencken «ott, /incket /in/-
nabme in einen Aeaebteten T'iuvat-
/ami/ie. Den Dint/7/t bann un l'en-
tuu/cke« 8ommen« Ae«e/ieben. OFenten
unten 6/u/tne 7t 7Ì 4844 be/onckent ckie

/I.r/iecki/ion >4844

eine 76/übniAe, AlitAe«cbutte
ê Docbten minck in cken/nanrö«i«cben
8cbmeir stelle Ae«ucbt in ein nette«
7.ackeiiAe«cbü/t ru einen acbtunA«-
iventen bamitie. 8ie müncke unten:u-
«aglencken 7Im«täncken aucb etlvu in
teictitenen /7au«Ae«cbütteii nacbbet/eu
ockei' «ie/i mit Trinckenn be«ebä/?tAen.
7)e/' Ttau/i/rmee/l- i«t aben, Eetei/i /i-
bett ?u /-aben, ckie 8/uacbe ru en-
tennen l o n/> enutn /««e « in<t vu/Tiancken)
unit mit Ducie/i- ocken/tuieauai beiten
i'entnuut ru mencken. t7//enteu unten
t.7ii//ne .4 4Z4Z i>e/c>nckent ckie à/ieiii-
tion.

^ uc/ie «o/ont /uiu/e«, e/intic/ie« l/ück-^ e/>en rum.4 tie« mae/ien in einem
//mi«/iut/ von rivet /'enzonen. t?e-
te</en/ieit, /iunrö«i«e/i ru tennen.

t)//enten uu -4 </ne««e. Äkscknme
ÄknZukn, tö (tuai «tu ltout /ttunc,
Sen/. I4ZZ7

^?iineiue /iinAS, in/et/u/eute?'oe/iten
» ivinck run.4 u«tiititiin</ in cten //uii«-

antietteu in einen ae/itiim/«iventen t'u-
mitte Miette Ae«ue/it, ivo «ie ntc/it üben
i/u e tv'nü/te uni/e«ti em/t müncte. ttute
à/iancktunA unct unAeme««enen /.a/iu
«inct /tecktnyiinA. tie/t. O^enten unten
t.7ii//ni' tt 4ÌÍ47 be/oni/ent ctie k?w/iecti-
/ton. >4347

e«onAte 7?ttenn octen Uonmüncken,

« ckie /ün eine nenveuünuuüe '/'octi-
ten ocken /ü uu ein in /ecten àrte/iunA
riuectcmü««i</e« t/ntentcommen «uc/ien,
/ann eine «etin gute EeteAen/iett mit-
Ae/ettt ivencken bei einen teben«en/ati-
neuen, Aebi/cte/en, in kZetiuncktunA unct
/'/te</i> «o/eben /-uttenteu «e/in tuc/i-
t'Aen bnuu. 7te«te tte/enenreu. Le/t.
.4 n/ivu/eu unten 7.7ii//ne /, 4tö > beton-
ctent ckie 7?w/zeckttton.

r' in in/ettii/enten, «tun^en/r'nube von
^ bnuven btttenn tcönnte unten AÜn-
«tii/en /ZecktnAunAen in et/ie

n. Vienvvn t ck.8 tu t ten«ee tnckte Détins
kneten. — b'amitiüie Lebuncktuny.
t)//i'i teu untei' Ltit//ne ?' A3S Dr nn
Unnsenstetn cL l'oFten, Du^snn.

Ikuoti cisr Iluttsrmiled smptisbit sieb à
stsrilisisrts Lsrusr ^ipsv-Nileb als bsrvällrtssls,
2uvsr1âssÍKsts

^inäer-Iüliloi»
Oissv Irsimkrsie l^àrmilâ vsrsiütvt VsràauuuKs-
störuuKvu. 8is siobsrt àsw Xiuàs às llräktiKS
Xoustitutiov u. verleibt ibva blûbeuàss àsssbeu.

Vvpots: In 7l.potbsben. s4049

In zecker Lnntlseri« unck besseren ^aloninlrvarenbunàlnnx erbältlieb.

«cVIUAsiS

eu-if-'cDl.Q

ölit ^isen, xöAöu Lcbv-äoks^ustäuckö, Llsiobsuobt, Llutarivut eto.
öllt kromaimnonium, ^länrencl erprobtes Ksuebbustsnmittsl
Itzit gl/verinpbospborsauren 8alren, bei blrseböpkuvK àes I^srvsiis^stsiris
lüit Pepsin uns IZiastsse, rur UsbuvK cker VsràuuuKssobwâebs
liilît bebertbrun unä Ligelb, vsrckauliebsts, ^voblsebmsebsucksts blinulsiou
lûît Kbinin, KSKSN nervöse Xopk- unck NaKensebmerzisn

NulfvSÄN. Asus, init Krösstern IlrkolA KSZ;en VsràauunKs-
Störungen ckss LäuKlinKsaltsrs anKsvenäete LinilsrnabrunK

vr.^Vanâer's Nà^uoller uixl Uàvonkons.
tîUìiinIiotist kokanntis4lusl.vllrnititol. nook von koinorlinibadion orroioki. — Iloborsll känkliok'

?r. 1.40
1.40

„ 2.-
„ 1.50

2.50
.> 1-70

1.75

» 7 13872

I.uitllui'oi't 8eewen
am iäillisobsn bowerrersee unil

in linn liniin lies Viervialästättersees
(K«lI!isk>Iii!>iin-8lsl!nn8ok«>r-8eeWen)

«nie! NN>I k-nÄnn „NSssli"
Vorteilbait bekanntes Hans mit alter Stsinirillunilsvksiî. (Grosse

?ark- nnck OartenanlaASn ringsum. ?ür buktkuren verbunden mit stärken-
den Lisenbääern bestgseignet. 74usknbrliobs Prospekts cknrob (lZ 2^57 Dr)
4338j Q. Itevlvr. im dinier 8avo> Hotel, ^vrvi b. Kenua.

?säss.
./iiuc/e tlkockt«tin «ucbt au/ 76. 4tai

ocken 7. .tuui b'tette. (Mnten unten
DtuW e tZZVW l' an 77nn.sen.ste7n -kr

VoZ7er, Dienn. /4ZZ7

^ tue im T-iic/i tucbtiAe Doebten «uc/lt^ b'tette in eine tttinitr at« Ttnan/ren-
iväntenin ocken ru einem .dn:t. tte/t.
Ln/nag-en untei' Lbi//ne 67 4388 be-
/onckent ckie D'.n/ieckitton. s4Z88

r' in tucbtiAe«, anbeit«/neuckiAe« tlkäck-
^ eben, cka« bi« /etrt in einem ein-
/aeben 77au«batt run ^u/nteckenbeit
Aeckient bat unck «tob?u einen be««enn
8'tettunA emponanbetten ivitt, /incket
DnAUAement in einem Auten 77enn-
«cba/t«bau«e, ivo «ie bei t?e«cbieb unck
Du«t rum Ttocben «icb au/ ckie«em <?e-

biet venvottbommnen bann, ttuten
Dobn unck Aute àbancktunA. ^1n-
/laAen unten Lbt//ne 677 4063 be/ön-
ckent ckie 7?.rpeckttion. s»063

^nauen unck Doebten, »ckie einen
ê Du/tvenanckenunA run Anüncktieben
DnbotunA beckün/en, /incken bteru 6e-
teAenbeit unten cken Aemi««enba/ten
unck «aebbunckiAen teibticben unck Aet-
«ttAen 7'/tec/c einen Aebitcketen 77au«-
mutten in einem bom/ontabteu, /neunck-
ttcben 77etm. 7ie«te tte/cneucen. 6e/t.
6//ci /eu unten LbiFire 7? 4369.

Verkiiß. 8I0AM
Seil neuen Xàloz
en. IM Möge.
Milàgen nder

gspantierte

Mirs«, lZolü
und

ZMer-Vsrm»
t. I.eilllii-Oil^ei'

à Hie.

D II 2i L R >

I-I c> k lc I r c: t> s.

lîîeià- ^ ^

àliilliung
SU tüobtiggv Ilauskrauon, Ztütsou, Haus-
baltuugs- u.Mauäorlobroriuuou, Xouto-
ristiuusu, XrankoupAsgvriuusu vto. in
äor Xovb-, Rausbaltungs-, Sartonbau-,
Hanäsls - Lobule unä Urboluvgsbvim
,,Viksi'îlHS>»HHà« in zisillen (8ebvois)
bsi korsebaob am Soàonsoo. <v îêl> slW

öriel-kliresse: „Vtsrliieim" !» üeille» (5ili«e!i).



SrfltaetiEr JTraucn-Rettung — Blätter FBr ben fjäueltrfpen Bvrt»

Briefkasten her iRefcaklton.
H® jleugfttiiÇe trt $. Ueber grunblegenbe fragen
mufi man fiel) genau orientieren unb liar werben gegen*
fettig, elje bag ©erj oöHig unb teibenfdjaftlici) oon her
Siebe ergriffen unb elje ein gegenfeitig binbenbeg 33°t-
fpredjen abgelegt wirb. Die fragen ber Oefonomie,
ber Sebenganfprüdje, beg ©laubeng, ber gegenfeitigen
$ftid)ten unb Diente im ©çeleben, ber ©rjteljung,
©rgieine u. f. w. ftnb oiet ju etnfdjneibenb im efjetictjen
•jufammenleben, alg bafi man beren Slbflärung bem
3ufalt überlaffen bürfte. ®a§ tägliche Seben fübrt
obnebin allerlei Ueberrafdjungen mit fid), in benen
etjelidje unb bäu?Iicf)e Konftiîte begriinbet liegen, wenn
bie ©ärien nidjt mit forglidjer ©anb abgefdjliffen unb
ïraufe gäben mit Stube geglättet unb geörbnet werben.
(Ig mup alfo cor allem aug ein fiebereg unb für alle
©oentualitäten jioectbtenltd)eg gunbament ba fein, um
barauf weiter bauen gu tönnen,

<Är. 38- (Ô. in $>. SSetreffenb ben ©baratter tann
man ftd) bag giel niebt t)ocf) genug fteefen, fofern man
ftd) felber fo in ber 3ud)t bat, um an ben flehten
SSortominniffen beg täglichen Sehens bte fittlidje Kraft
ju betätigen unb ju ftäblen. ©ine grobe ©efaljr liegt

aber barin, wenn bie ftete Kraft beg ©trebeng mit
ber ipbantafie nidjt Schritt ju halten oermag, wenn
fie burd) bag tleinfte ©tnberntg ftcb nom anertannt
regten 3Beg abwenbig machen lägt, ©in feldjeg Ülbirren
oerfcblingt „geit uub Kraft unb baè mächtig förbernbe
©elbftoertrauên unb bie ©elbftadjtung gtfjen bamit
oerloren. @g ift barnm gefährlich, mndjmütige unb
mit lebhafter ißhantafte begabte Kinöer ju fdienet: anö
groben SSerfprechungen ju oeranlaffen, ohne ihnen ju*
gleich bülfreidj bie ©anb, ju bieten wenn eg gilt, bie
©d)wierigfeiten ju überwinben, bie ftcb ber Durchführung
eineg Sßerfprecheng, bag ben Kampf mit ben eigenen
getjlern beöingt, naturgemäs in ben 2Beg fteil::;, jßettn
gljre grau ju Reiten fo mit 3lrbeit überhäuft ift, bab
fie ftch ben Kinbern in feiner SDSeije wibmen tann, fo
raubten eben ©te alg (Batet in bie Süre treten, bamit
bie Kinber nicht üb felber üoeriaffen ftnb. ©haben
tann eg fc wie fo nibt, wenn eg gljnen hie unb ba
burb eigene ©rfaljrUng pm SBewufitfr.n gebracht wirb,
wie oiel bingebenbe unb opferwillige Siebe bie pflidjt*
getreue SJÎutter in ©tjieljttng ber Kinber aufwenben
mu&. Diefe Slrbeit wirb fo leibt unterfdjäfct. SSon

ber grau erwartet man gemeinhin, bah fie treubeforgte
©attin fei, bie ihrer Aufgabe alg SJtutter jeberjeit

unb unter allen Um°ä:*hen gerebt werbe, bie bag ©aug*
wefen nab jeber SKtdjtung tabellog beforge, bie aud)
beruflib erfteeftidj tätig unb im ©tanbe fei, gefellfcljaft*
lib 3U repräfentieren ; alg ©rjieljerin ber Kinber, mit
benen ber S3 ater gerne brillieren will, foil fie ba§ ©öd) ft"
leiften. — gtuben ©ie nibt aub, bah P oiel oon ihr
oerlängt wirb oon feiten beg TOanne», ter nibt einmal
für oen Unterhalt feiner gautilie allein aufjufommen
oermag. SDlödjten ©te nibt bie ©adje einmal burai
£ä»fe Srtlle betrabten?

Bei verdorbenem Magen
hütet Euch vor alkoholischen Getränken und trinkt
nur ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen „Ricqlès
Pfeffermünzgeist"! (Alcool de menthe de Ricqlès.)
Dieses einfache Volksmittel regt die Verdauung an
und schmeckt nicht nur sehr pikant und erfrischend,
sondern kostet pro Glas kaum l/« Cts. Original-
flaschen, nur echt mit dem Namen Ricqlès. [4295

Säpantpv In&uffrie im Tttiialatthe. auf bet flto&ett, tele®
bef^lCtten cSemiife», SÇriicf)te= unb ©arten&aus'HuäfttHuttB in ältfllet
würbe bet Sonfetbenfabtif SengBurg b. Senden & 8fotb, Seng«
butg, filt Ifjte auBgejetdjneten Konfitüren bie gotbene îïitbnllle guet*
taunt. i [4345

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht -

schweiss.

Wird bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrofulöse, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen

Originalpackung „Roche"

F. Hoffmann-La Roche & C
Basel. [4046

Teppich- Haus
0

II

» ST. GALLEN »

Linoleum.
Fr. 1.10J[in 58 cm Breite

1.30
1.75
2.25
2. 75
3. 25

4. 75
5. 85
7. 80

68
90

112
135
183

225
275
365

4281

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

(H 800 Z)

(J Bonbons

Biscaits&lûaïïeln

Spezialitäten

in 20 6ts. Verpackungen

Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S Delat-Melo S
Damenbrett- Biscuits
Mühlenbrett-Biscuits

Jede Rolle enthält ein wirkliches Spiel;

fl-5chnebli&5öhne B/iden
[4169

3ad AotHenbrutmett
Station der fläth. Bahn. Graubünden.

Alkalisoher Jodeisensäuerling.
Am Eingang des an schönen Spaziergängen reichen Domleschgertales.
Bade- und Trinkkuren. — Eisenschi ammhäder. — Elektr. Behandlung.

Vorzügliche Erfolge hei Erwachsenen und Kindern.

Saison 1. Juni bis 15. September.

Dr. med. S^ger
homöopath. Spezialarzt 4283

> für innere Krankheiten.

Erfolgreiche Behandlung von Kropf-
U. Drüsenleiden nach bewährter Methode.

Sprechstunden :
täglich (ausser Sonntag) von 11—12 und 2—S Uhr

Man melde sich vorher gefl. an

Bern, Waisenhausplatz Nr. 25.
' Telephon 595.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. F. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4273

SS gutes Aussehen "SP
Die Flasche à Fr. 81/* mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien, (H2000Y)

Billige Preise.
Kurarzt :

Dr. med. 0. van Wartburg.

(Zä 1966 g) [4292] Prospekte bei der Direktion.
Direktor:

J. W. Castelberg-Freiburghaus.

Verlangen Sie bei Ihrem
Lieferanten das beste Waschmittel

PETRIN.
Es besteht aus Petrol, Terpentin

und Salmiak und macht die
Wäsche blendend weiss.

Chem. FabrikStalden (Bern).

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

)|r Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und.

Handwebstühlen.

Müller % Co., LaÄÄeem.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
AeugfltiPe in S. Ueber grundlegende Fragen

muß man sich genau orientieren und klar werden gegenseitig,

ehe das Herz völlig und leidenschaftlich von der
Liebe ergriffen und ehe ein gegenseitig bindendes
Versprechen abgelegt wird. Die Fragen der Oekonomie,
der Lebensansprüche, des Glaubens, der gegenseitigen
Pflichten und Rechte im Eyeleben, der Erziehung,
Hvgieine u. s. w. sind viel zu einschneidend im ehelichen
Zusammenleben, als daß man deren Abklärung dem
Zufall überlassen dürfte. Das tägliche Leben führt
ohnehin allerlei Ueberraschungen mit sich, in denen
eheliche und häusliche Konflikt? begründet liegen, wenn
die Härten nicht mit sorglicher Hand abgeschliffen und
krause Fäden mit Ruhe geglättet und geordnet werden.
Es muß also vor allem aus ein sicheres und für alle
Eventualitäten zweckdienliches Fundament da sein, um
darauf weiter bauen zu können.

Kr. W. K. in S. Betreffend den Charakter kann
man sich das Ziel nicht hoch genug stecken, sofern man
sich selber so in der Zucht hat, um an den kleinen
Vorkommnissen des täglichen Lebens die sittliche Kraft
zu betätigen und zu stählen. Eine große Gefahr liegt

aber darin, wenn die stete Kraft des Strebens mit
der Phantasie nicht Schritt zu halten vermag, wenn
sie durch das kleinste Hindernis sich vom anerkannt
rechten Weg abwendig machen läßt. Ein solches Abirren
verschlingt Zeit uud Kraft und das mächtig fördernde
Selbstvertrauen und die Selbstachtung gehen damit
verloren. Es ist darum gefährlich, weichmütige und
mit lebhafter Phantasie begabte Kinder zu schönen und
großen Versprechungen zu veranlassen, ohne ihnen
zugleich hülfreich die Hand, zu bieten wenn es gilt, die
Schwierigkeiten zu überwinden, die sich der Durchführung
eines Versprechens, das den Kampf mit den eigenen
Fehlern bedingt, naturgemäß in den Weg stell:::. Wenn
Ihre Frau zu Zeiten so mit Arbeit überhäuft ist, daß
sie sich den Kindern in keiner Weise widmen kann, so

müßten eben Sie als Vater in die Lüde treten, damit
die Kinder nicht sich selber üoermssen sind. Schaden
kann es so wie so nicht, wenn es Ihnen hie und da
durch eigene Erfahrung zum Bewußtsein gebracht wird,
wie viel hingebende und opferwillige Liebe.die
pflichtgetreue Mutler in Erziehung der Kinder aufwenden
muß. Diese Arbeit wird so leicht unterschätzt. Von
der Frau erwartet man gemeinhin, daß sie treubesorgte
Gattin sei, die ihrer Aufgabe als Mutter jederzeit

und unter allen Umbänden gerecht werde, die das Hauswesen

nach jeder Richtung tadellos besorge, die auch
beruflich erklecklich tätig und im Stande sei, gesellschaftlich

zu repräsentieren; als Erzieherin der Kinder, mit
denen der Vater gerne brillieren will, soll sie das Höchst"
leisten. — Finden Sie nicht auch, daß zu viel von ihr
verlängt wird von feiten des Mannes, der nicht einmal
für oen Unterhalt seiner Familie allein auszukommen
vermag. Möchten Sie nicht die Sache einmal duruz
5'°le Brille betrachten?

ksi vvi'liol'bynkm «ilagvn
bütöt Lueb vor alkoboüsoksn Ostränksn unä trinkt
nur sin Olas ^ucksrwasssr mit 5 Iropksn „llieglss
?5sllsrmün2gsist" lâlcool äs msatbö äs Ricglss.)
Oissss sinkaobs Volksmittsl regt äis Vsräauung an
unä scbmsekt nickt nur ssbr pikant unä srkriscbsnä,
sonäsra kostet pro Olas kaum '/z Ots. Original-
llasobsn, nur sekt mit äsm Namen kisgles. s423ö

Schweizer Industrie im Auslande. Auf der großen, reich
beschickten Gemüse-, Früchte- und Gartenbau-Ausstellung in Algier
wurde der Konservenfabrik Lenzburg v. Henckell à Roth, Lenzburg,

für ihre ausgezeichneten Confitüren die goldene Medaille
zuerkannt. - s4S4S

Hebt Appetit unä liürpergevvicbt,
beseitigt ttusten, Tknsrvurk, Xacbt-

sckweiss.

^Virâ dsi

lâgeààdàii, XàrrtlM
XeueNuà, Mrààe, Inüiiemü

von 2»klrsi<zksrt unä
ßä-Aliok vsroräiisß.

vu irliuâsi'îSi'tziAS HaLillallirlUOssSit
Llilsssdotzsn itvsràsil. ditztzsn -Mir s^stzs xu vsrIs.nASit

^ ttoGGmsnn ^ kovke à v
BSSSI. s4046

Heppicti- ittaus
0

!>

» sr. v»>.i.ci« »

ReàMSMV»
1. 10^in 58 ew Li'site
1.30
1.75
2.25
2. 75
3. 25

4. 75
5. 85
7. 80

68
90

112
135
183

225
275
365

4281

Viîit-, Kràlàî- unil Vàduiigàtsn
iu jsäem Osnrs liefert prompt

Vuvküruoksrei Uerkur in 8t. Lallen.

(A8W!2)

8po2iaIiM6n

mAkk.Verpànge»
Mât

IllîRilUM ^
âsâo lìalio ontdsit oin virkliolios kZuiol.

I41KÜ

3slì Aoikendrunnen
Ztstion âer M. Là. yrsudûnà.

L.1^a.1iLczà6r ZoâSisSULàSrlinN.
àm üiuxaug; àos au sodöuou Lpaaiorxäuxvu rsieksu vomlosebxortalss.
lîaàs- uuà llsriukkurou. — lûissusvblammbaàsr. — lülsktr. Lobauàluux.

Vorsüxliobo bîrkolxo boi lüraiacbssnsn uuà Xinàsru.

I. I itiiî RS.

boniöa/?ntb. 428Z

Lr/'o/Fre/ebs ôsbâ/?l//l/nZ von ào/if-
u. /)rÜS6/?/ö/fföt? used bsivâbrtsr z/stbocks.

von 77—7L nneê A—A

àtt 77?S/l/6 S/0/? W^S/' ^Ss/. Stt /

' Deks/»klc»n SSA.

Der aus äsn ksstsn Littsrkräutern
äsr iklpsn unä einem leiebtvsräau-
lieksn blisvupräparat bereitste Lisen-
bitter von I'. 1l«»t«iiuiriin,
^potk. in I-anAnau i. K!., ist eines äsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. (ZeZen
Appetitlosigkeit, klsioksuokt, kiutarmut,
klsrvsnsvbivävbv unübertroffen an Vüts.
— feinste klutreinigung. s4273

?.L Mi« Màn 'S
Oie?lascke à?r. A'/s mit dskrauoks-

anweisunK 2u baden in allen ^Kpo-
tbeken unä OroKuerisn. (H LiXZll 17)

Alllix-s Arsiss.
^iirarTitj:

Dr. meà. L. van Vlartburg.

s!Zà 1ÜSS s> s42S2s prcospsiîts dsi cisr Oirsl<t>on.
Direktor:

l. Vl. Lasteiberg-freiburgbaus.

l^er/ang-en Fie bei /brem /.ic/e-
ranken ckas beste l^ascbmtttet

Ls bestebt aus betrat, lerpen-
ttn unck Salmiak unct maebt ctte

lllisc/ie btenctenck meiss.
Okisrn. 4^nbrrtrKtatcksn /Lern/.

Uotits

R.vii»«ksnll
lltlsclr-, Lstt-.XilcNsn

Dslnsn stll. s424l

keià àvaiii.
Siliigsts kreis«.

^ äsäv Kietsrsaiil äirskt
ad unsersn meoN. unä

klsnävovstüdlsn.

Mer 5 Lo..



Bttfmetfsr 3fraiwn-B«ttun0 — "BltZ'ex für sœn §äu»lnlren Ere!»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und lierVOSe überarbeitete, leicht erregbare., frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132.

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
M&n verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aulreden.

8Ä9 M. ü. M.

3/4 Std. ol) Chur
(Schweiz)

Komfortables Hotel mit 175 Betten. Offen vom 15. Hai an. Angenehmster Frlihjahrsanf-
enthalt. Pension incl. Zimmer von Fr. 8.— an. Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Ulirmittel- stark alkalische und milde Katron- und Eisensäuerlinge. Eine JodquelleIVUrilll llcl. hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- und Kohlensäurebäder, modern eingerichtete
Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektrische Vier-Zellen-Bad; elektrisches Glühlichtbad.
InrlikatintlPü' Chron. und subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine, lieber-, Nieren-
IIIUlKallUlIcil Uod Blasenleiden; allgemeine Schwäche, Bleichsucht und Blutarmut,
Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffektionen, Neurasthenie; Folgen d.Tropenkrank-
heiten; Nikotin- und Alkoholmissbrauch. Drüsenleiden, Kropfbildnng, Skrophulose ; Verkalkung

der Adern; Prostatahypertrophie, Glaskörpertrllbnngen. — Knrgemässe Küche. Knrtisch
für Diabetiker und Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 20 Minuten von der wildromantischen Rabiusaschlucht entfernt. Neue wind-
geschützte Wandelbahn. Ausgedehnte, ebene Weganlagen im nahen Walde. [4287

Prospekte und nähere Auskunft durch i

Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

IVEf^UfiflGEfl SIE I
die besten Sorten von I

jBlSCÜlTS j

• in "PAG" geliefert. •
Hermetische VerscMiessung - I# ;

" ' ga,ra»t!W: vollständiges Erhalten II der Biscuit. I

(H 30297 X) [4264

Unter günstigen

Zahlungsbedingungen
ist ein sehr gut gehendes

Tapisserie- und Wollgarn- Gesehäff
sofort zu verkaufen wegen Krankheit der jetzigen
Inhaberin. Da dieses '

Geschäft einstiges Special -
Geschäft in Handarbeiten am Platze ist, so kann

eine schöne Kundschaft mit übernommen werden und daher
sehr lohnende Existenz.

Anfragen unter Chiffre CSC 4336 befördert die
Expedition dieses Blattes. [4336

LWiskemann-Jtoectat
Centralhof Zürich Centraihof

Spezial - Geschäft
einfacher und feiner Tischgeräte

und Bestecke [4143
in Nickel, Kayserzinn, Alt-Kupfer

Ia Ia versilbert, echt Silber.
Prachtvolle preiswerte

Hochzeits - Geschenke
Verlangen Sie reich illnstr. Preisliste.

rffui^e nauarrau^
r f kauFen nur: *

J4ELVET!qR IE N

Fabrikmarke
Garantirh rein

lautffutachten mehreren Kantons-Chemiker
sowie _

1

Koch-u.Hausnalrungs-Scnulen

Frauenheim.
Frauen und Töchter finden in

unserm Heim billige dauernde
Aufnähme bei bester Verpflegung. (Altersheim.)

Internat. Frauen- undTöehter-
Vereinigung „Frauenglück" in
Heiden (Schweiz). (0765) [4257

leino, frische Einsiei - lutter

I ; liefert gut und billig
Otto Amstad in Beckenried (ifoterw.)

ist für d e Adresse notwendig.)

Kaffee roh
4267] ; ausgesuchte Qualität «>'3829b)

à[|^,r. 0.80,1.—, 1.20 per «/, Kilo.

Berner-
(Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Answahl bemustert
Privaten umgehend [3903

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeh.

,^eFunifßnli&röeh
Sp Nur^chI- -

cW m-i'Kaieser
P Schutzmarke

9rau u-weiss

SlPr O.ual.A.fs.8.-H Qual.B.fs. 12-
llmlm 'eic^f waschbar.

»ü s h
pau| Armbruster

• St", fallen. •

Reese's
'-Euchen,Ougelhopf,Biciw8rk,etö.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen.

Fabrikniedoriage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Leser
der

Frauen-Zeitung
bevorzugt

die

iuerMsi Firings

bei jeder
Gr elegenheitmit Bezugnahme auf dieses Blatt.

Tür 0 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürieh.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.

Waschmaschine „Ideal"
Diplom Zürich 1905 ' Für ganz feine und grobe Wäsche brauchbar.

Kein Beschädigen der Wäsche

SS

SS

Patent O No. 30189 (H 1549 Z)

Kein Nachwaschen! Sehr leichter Gang! S
Pfpjo • ""•"riS.-l"11'" 20 Fr. S
A i v/lü > Grösse B (55 cm hoch) (JA T?« BS—für 8 Hemden r 1 » M

Maschinen auf Probe. Prospekte durch die Fabrikanten: £*
Seger & Sohn, Srmatttigett 7 g

Vertreter gesucht. [4249

SSlweixer Frauen-Zeikuns — VlSk'er Mr Ven tzausliryen Kreis

ill cisr LlltwivkillllZ oàer dsim üisrllsll ^nrûokklsidvllàs KÎNllee
Lavis I>IuîSNNUV sioü matt küllölläs ullà IBONVOSS Wsrordsitsts, isiedtsrrs^hllrs. krüii^sitiAersäöxkts ^NHDkSvlRTVNS

^jsàsll Alters Kskrälleüsn als XräktjZllllASmittsi mit grossem iZrkulK

llà tlsvmsîogon.
Ilee Appetit eesksoliî, âiv geistigen uniV IlLepeelielien Itêstte 4 32

«»eèilvn essvl, gekeben, «iss Kessniì-IVeevvnsKsîen» gesîëekt.
l^lan verlange ^'eàeeli ausàrûàlioli à vvkîv NomnRvI's" Nse»nsî«gen unâ lasse sioli l^eine à vielen Kaolialiinun^en autreäen.

8SS At. A. 11.

^4 8tâ. ob Okur

(Zeliwsi?)
I^om^ortavles Hotel mit 175 »etten. Ollen vom 15. Atai an. ^NKeneiimster ^rlil^jal»rsanl

entàalt. ?on8ion incl. 2innnor von l^r. 8.— an. livdnisiorto ?roioo in dor Vor- und àoàgaioon.
^«r«îiAÌiei» «taâ »Ik»ii«ei»v und inildo Iltatron- und Hisensänerlin^e. LZino ^ßoÄHnelle

IVUI Illlllvl. doìioin Xabronsokalt. 8tai»I, 8ooi- und I^oklensÄnrevAtier, inodorn oinssriodìeto Hz^Äro
àvraVie. 'lorrainkiuron. iÂiàtrisoiio Vior-2oI!on-Lad; olokiìrisokos (llüklioiitdad.
IntlîI/s^ÎFìNQN ' Slàeon. und snvànter Alanen und Varmkntarriì, Gallensteine, I4ever-, XierenIIIUIIvÂlIllllviI. ìinâ AlasenleiÄen; allKemvine 8el»^váel»v, Sleievsnelrt und lîlntaemnt, ^nàer-
varnrnvr, Vettleivixl^eit, Oievt; Her«mn«l^elallel^tionen, litenrastlìvnie; ^olzxen Ä/lropenkranl^
Veiten; lìtivotin und ^lvovolmissvranev. IlrttsenleiÄen, I^roplvililnnK, 8vroi»vnlo8e; Verval-
vnnx «ler ^Äern; l?ro«tatavvv«rtvoVvie, OlasvörpertriivnnKen. — I^nr^emvsse I^iieve. Hnrtisel»
lttr Oiavetiver und lla^envranve.

?r»cdìvollo, otaudkroio I^aso, 20 îdinudon von dor vdtdroinantiisoken lìadiu3a8oìduovt onìkornt. 5touo ^vinà
xeseviltste >VandoIdadn. ^.us^vdovnìo, evene ^Vo^anlassn irn navon ^aldo. ^4287

Pr-ospsl<t6 nr»<i nâksr-s ^usl^untî ciunev j ^

Xurar^t: vi*. Svsnpsîeîîi. Oie Oirelîtien: ki'enn.

I LILI I
I àie veste» dorten von I

îàMrs
» îii xellelert. e

»HermetisvIiE Vkr«lzMe«suii^ IG ' ° Zi^GW v oUstààíxe» Lààu I
» àer lîisvuit. I

<« 30S97 X) lê

/'sk 6//? sà ^(/k ^à/?t/os

^^às/v's- ///?//-
so/o/'/ i^s/'ài/^s/? ^sZs/? c/s/» ^'s/^/'Fs/? //?-

Z?â^s/'//?. Oâ c//6«ss 6ôso/?â// eà-SîAes ^S>SS««ê - <?e

//? aâ ^«ts-e /s^, so à/?
o//?ö «o/?öos àc/so^â/'t m/? ôàoommoo it's/'c/ö/? o/ll/ ciâ/?s/'

sà /o/?oo/?c/o 5x/sito/?2.

^o/'/'âFo/? ootö/" L/?/H>s LSL4SS6 /?o/'o>i/s/'/ c//o 5x/?o-

âo/? -//ssss ö/sttss. s4ZZ6

l.Vi8kemsnn-Iîn8ellt
LoàIIwl ^iieiek Lentràlliok

Lps^iâl - Lssokâk
vinfsolisi' unil feinei' lisvkgei'stg

unll kestevlis ftijg
in ^7iàvl, Tavsvrsinn, ^Vlt-X^npkor

la la vorsildort, ooiit Lildor.
praoktvollo prsisvverìv

ftook?sit8 - kesokenlcs
VvrlâllFkll 8iv rvieìl illllà. ?iei8li8ts.

nauLrrst/^' i<nu^sn nur': 'î ^ K > L
^SNZNl'i^t' peis^

^suiOukckkn msKi'ei'ei'Iisiiiliris-LliLmikes'î

Xack-u.>isusks!^^gs-5i:>iu>en

?rauoiàim.
?rllllsn unà löoktsi- tlnàsn in

llnssrin iisim dilli^s àâusi-nàs àk-
nâkms dsi ksstsrVsrpüs^ull^. (^Itsrs-
ksim.) Intsi-nà-5râusn- llnàlovktsr-
VersilliAllllA ill
N«î<I«i» (ZskvsÌ7)à ll> iêsì PK?

à,!nîiddi>iààdilttN
W iiokort xnt nnd dilli^l à Amstad i» keàmil (llà«,)

WAeerok
^S7j au8gösuvktö yualitât (osssg«)

à^r. V.8V, I.—, I.K« per '/, Kilo.

Lornsr-
sll Hoillàsll, IivilltüoKorll,

Mssslldosllxsll, Ilàllà-, ?isà ll.Xüviigll-
tûàsrn, Sorviottsll, ?âsàlltûoàgrll,
rsi^- oàsr Lrottiivàvrll llllà

Salblein,
stärkster, llàrvollsllor Nlvîtler
î»«t«ii, kür Ilällusr nuà ààûsll, ill
sàôllstsr, rsicàtsr àsvài dsmustort
?rivàtgll llllìxsàgllà s39t>3

Uàlikr ^lfDî, k'iìdrjlià m blààà

â m-i^aleser
M ^ctiuiRms rke

U.V>,SÌ55

MW>^ Quzj./i.iz.s -MW. 0us!âS.f-.>3-
»WIMM leiclil- v«s«kb»n.

M - " fau!/^kmbmsiel
â 5t (jslleli. -

lîSSSS^S
M^WSaczàzll^vs^
^^^W^tHàs»>g»xàrtZàèIivskIl,«t»,
anerànnt vor^üsl. ^rsatr /or //s/s.
!>> llwxon», lislàtozs- u. 8pszsseilizn6>u»xoii,

kàil<i>is<I»3»es de! lîi/> k. âclimil!!. lû/ià

I.6S6r
àsr

krW'IàtU
k«v«r-i>Kt

àis

«i»à?M!
bei jsàsr

mit Ks2uxllsàills llllk àiesss Lllltt.

?kr S ?rsnksn
verssllàsll àllko xsKsn àvàllààms

dtto. S Ko. il. Io!Ià-Msll-8oison
(vs. 30-70 lôivktdssoiìààiKts Ltüeks
âsr ksillstsll ^oilstìs-Lsitsll). ^4080

Lvrxmllllll à Lo., ^Visàikon-Xllrivti.

àdeààt Ä làâààle
LllO3-llon.33san, Orsssisr d. IlstisndnrA.

«e^rttiiÄet 185S.

IkfssvkmssvkiiBs „IrlesI"
Ziplom lüriol» 1905 ?ür A»>ll2 ksillg llllà Arobo IVâsà drällvüüsr.

Itsin Vesvkëiligen liee ^fësvke

N
N

k»àt H»Io. 30189 fllSUY

Kkin tlsekwgZcken! Sski' leickter Long! «
vmj«' 2S D
L. I v/I>3 » cZrässs « (SS Q ill r>c>ct>) cz/^» 1?« à«

für S >4srll6sn X' I
iàlàll M kwds. klospkiîte àtcd die kadrikautell: M

Leger H 5oìm, Lrmatingen 7 M
Vvrìrvtsi' jxt ^iit lit. I121Z



SditoEtjer Jrauen-Jettung — Blätter für ben f{âu ïlWjen Rrrt»

eS«
ob Zun

kitt
und Pension Blumenhof. Altbekannt und vorzüglich geeignetste

Aueliiigepuiikt. wie auch zum
Kuraufenthalt, besonders für Frütajahrahuren. Prächtige, schattige Gärten. Grosso
Waldungen. — Zentralheizung. — Bäder im Hause und neue comfortable Seebadanstalt. -Angelfischerei. Ruder- und Motorboote. Elektr. Licht. Eigene Stallung und Fuhrwerke
IV* ktrassenbahnrerbindung mit ltulinliof Zug vom 1. Juni an. VQ Pensionspreis

von 5 Fr. an. — Prospekte zu Diensten. Gute Bedienung zusichernd, empfiehlt
sich höflichst [42601 Jos. Bossard-Bacher, Pension Guggithal.

Kochschule Sehöftland (bei jlarau)
=^= Für Töchter aus guter Familie. ~

3 monatliche Kurse für feine und einfache Küche. Die gesunde Lage
bietet den Schülerinnen angenehmen Sommeraufenthalt Grosser Garten.
Badzimmer. Kleine Schülerinnenzahl. Gemütliches Familienleben. Die
Sommerkurse bieten neben gründlichem Kochunterricht Gelegenheit zum
Sterilisieren von Gemüsen und Früchten. Kursgeld 240 Fr., alles inbegriffen.
Prospekte durch die Vorsteherinnen. [4340

Im ü.M.

Kanton GraubUnden.
Geöffnet vom 1. Juni bis Ende September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von j<-her hocbgeschäzten Heilquelle
von Fideris wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Reconvalescenten. (R9BK [4291 j

Mineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch

Kurarzt: Dr. med. R. Hugentobler. Die Badedirektion: B. Zilteaer.

Weesenstein Üuftkurort hei Soloihurti
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post nnd Telegraph im Hanse. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 bis Fr. 11. —. Bednzierte
Preise bis 15. Juli nnd ab 1. Sept. Für Bergwagen wende man sich an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis nnd franko durch [«39J K. ILLI.

Krebs-Krankheit, Operation, Nachbehandlung.
(Nach Aeusserungen von Autoritäten (Litteratur und Kongresse) wird das

bestmögliche Resultat erreicht durch frühzeitige und richtig geleitete Bestrahlung mit
Röntgenstrahlen nach der Operation durch gut erfahrenen Röntgenarzt. Nicht operierbare

Fälle werden wesentlich gebessert und gemildert) [4213

Physiotherap. Institut Photos Bern, Mattenhof.
Behandlung nur durch Dr. 0. Schär persönlich, Spec.-Arzt f. Radiologie seit 1898.

99" Prospekte durch das Institut.
Schrift: Die Behandlung des Krebses mit Röntgenstrahlen

71 S. von Dr. O. Schär durch die Buchhandlungen.

Gelegenheit
zur JJebernahme eines gut eingerichteten Geschäftes der
Tapisserie- u. Merceriebranche mit treuer Kundschaft.
Reichhaltig assortiert und gut plaziert. Solvente Reflektanten

erhalten günstige Zahlungsbedingungen. Für eine
Mutter mit Tochter, zwei Schwestern oder Freundinnen
eine angenehme Existenz — Allfällig nötige Einführung
könnte gewährt werden. Anfragen von Selbstreflektanten
werden unter Chiffre MM4314 gern beantwortet. [43J4

[4066

für
Damen, Herren und Hinder in gediegener Auswahl kaufen sie

am besten und billigsten im Spezial-Sehuhwarengeschäft
von

Conrad Müller, zum Weinfalken, St. Gallen, Marktplatz.
Versandt uach auswärts. [4346

CHOCOLAT
AU LAIT

Steckbrief
erlassen gegen 100,000 Tafeln Milchchocolade, welche flüchtig
gingen.

Beschreibung.
Name:
Geburtsort:
Heimatland:
Aussehen:

Kleidung:

„Lucerna"
Hochdorf bei Luzern.
Schweiz.

Zum Anbeissen frisch und appetitlich.
Fein, elegant und modern.

Besondere Kennzeichen: Sämtliche zeichnen sich durch ihren

unerreicht vorzüglichen Geschmack aus, wodurch

sie sich leicht verraten dürften. Ein Teil von ihnen

trägt Berechtigungsscheine zu Schweizer Taschenuhren

hei sich. — Die Vermutung liegt nahe, dass

eine Anzahl über See entkommen ist, während

sich die meisten wohl im Lande selbst verborgen
halten. [3952

Jedermann, der diesen Steckbrief ausschneidet

und mit genauer Angabe seiner Adresse einsendet,

erhält als Belohnung eine kleine Sendung gratis,
bestehend aus 2 Kostproben der Flüchtlinge.

Belohnung:

Vormals Dekan EGLl's
Leitender Arzt: Herr Dr. A.

irebe mi sind eröffnet. <&s

Prospekte durch die Verwaltung.

(Zà 1602 g) [4265

Schweizer Frauen Zettung — Vläkter Mr den hâu Glichen Kreis

»nil Tension klumvnkoß. ^.Itkokanni uock vorsillglivk seviguotals
àu»tln>rspnnllt, iviv »uok sura Kur-

»uksntbait, besouckers kür rvttt»I»I»r»Iiur«». kräodtiso, sobsttigo Oàrten. grosso Val-
ckungen. — ZentraUieiiung. — käcker im Nause unck ueuo oomlortabie Ssedackanstait. -kngeltiscbsrei. kucker- uuck liiotorboote. kiektr. I-Iobt. Kissus Stellung unck pukrwerke
UM° Sitr»»»«nk»lt»v«rktnckunx naît Ilîìllllliot X>I»5 V«»III I. ckIllli nn^Wg pensions-
preis von S Pr. »n. — Prospekts su Oioustou. gute Sockiouuos susiotioruck, ompliotilt
siob böiiiobst ft2S0> ^os. Dosssrcl-Duodor, Denz/on LllAAiinai.

Iloàkule 8eWlanà o-ei à)
K it»- I<>«t»t<t- «vis r lk^ktniili«. -

3 monatliobo Xnrss kür tsins unà sintaebs Xüobs Dis gssuvàs Dags
bistst àsn Lebiiisrinnsn angsnsbmsn Lominsrauköntbalt Drosser Dartsn.
Daàminsr. Xlsiiis Lvbülsrinnsn^abi. Dsinütlisbss kainiiionlsbsn. Dis
Soinmsrkurss bistsn neben griinàliobem Xoebnntsrriebr Dslsgsnbsit ?um
Ltsrilisisron von Dsiniissn nnà krnobtsn. kursgslà 240 fr., aiiss inbsgriiksn.
krospskts àureb àis Vorstsbsrinnen. s4340

Imü.IüI.

Kanton lZraulzünclon.
voirt 1. ,?>»i»i t»ls»i r

Der oisoukeltigs Katrousäueriing ckor von )> bor liovtuzosoliüsden Hellelnellv
von k'ickerts virck su Trinkkuren ompkobiou^ vlutermsn, lllegsn-, liels- unck
Nierenkranken, sowie Nsconvaiesoentsn. (NäckR )ck29i

Itlii,ei»slds«>e^, Itteendsilei», ttoklenssueedsttei».
Prospekt unck piriockigung von ^.llkragou ckurob

/i'urorri Dr. meà. ü?. //uFentoblsr. Die Dackeckire/r/ion. D toner.

^eissenstà Lustkurort del Lolotkurn
IZVtt UIZer ^leer.

L.nsgsàeblltestos Llpsnpanorama àor Sokwsis. Lergàotsl, 70 Zimmer mit
allein Xomkort. kost nnà ?slsgrapb im Hanse. Dawa-konnis. Zimmer mit
erstklassiger Vsrpüsgnng, 4 Aablssitsn, kr. 7.60 bis kr. 11. —. Reànsivrts
kreise bis 16. àuli nnà ab 1. Sept. kiir Lsrgwagsu wenàe man sieb an Hôtel
tteone, Selotdurn oàsr an àsn össitssr. (lliâttiseb separat), lllnstrisrts
krospskts gratis nnà kranko ànrvb li IQl-I.

Krebs-Krankbeit, Ipstià, liilelidelliliiilllliig.
<Naeb Aeusserungen von Autoritäten (kitteratur unck Kongresse) wlrck ckas best-

mögiicbs kesuitat erreiobt ckuroii trllkseitige unck rioiitig geleitete Oestrabiung mit
köntgenstrabisn nack cker Operation ckurob gut ertabrenen liöntgenarst. Nicbt operier-
bare PLIIe wercksn wessntiioii gebessert unck gemilckert.» )t2iS

I^IizrsiotàSkâp Inslitul ?tioic>s Lskii, ZVIktilbsnIicik.

kekälliZIllllZ our iZurek Dr. ll. Lebär psrsöiillcd, 8peo.àt k. kîiâlolozie seit!W.
NWk" «Iiiroli Institut

Sotiritt! Olo Sstianctiuns ciss Krsizsss rnit ktöntgsnstraiiisn
71 S. von Or. (Z. Sotiâr àurot, cils Lootiiianciiungsn.

â/6F61?à7
eàes sàNSkêâteêe» 6rti«â«/tss Äsk

H/st'oskêsdkKno/te »nit tksttek
aôsokt/ekê ««^cî Mttê

Mtttêsk »»ttê scîe»'

«à« KiîAsitââs nô'êêA« âi»/àkt«NA
tooktîsit. von

^4066

tllr
Oaiusn, Hsrrsri unà ^inàsr in AsäisAensr .Xustvnbi àuksn sis

ain dostsn und hilliAstsn iin Lx)S2Ìs,1-LoIiuIitvs,rsiiAssàâ,kb
VON

(ârAà Mller, VikinMeii, 8t. Kälten, MiWà
V<r»»i>»>t»1t iirtc t» tt>t»s>vîti t s». ItZtö

Lteekkrisj
si-Ias8sn KSZSN 100,000 laksin NüekLiiNMlüäs. tvslekö üucktiZ
KiNASN.

LssczlirsidiiiiN.
^Isme:
Kebupigort:
iieimatlanl! :

Aussebon:

Kleiciung:

„Duesi'iià"
HOekàsrt dsi Du^si ii.
8ekvsiiî.
Zum ^ndsissen fi-isek nnà gp)>etitlieìi.

?ein, sIsKnnt und iiiOdsi'n.

kesonliepe Kennzieivben: Lämtlietis Mieknsn àli dulslì iìii'sil
nnsireiskt vor^üZIiellsn dssetnnà nns, voduieli
sis sià Isiekì verràn duritsn. Idn l'sil von jknen

trüAt LsrsedtiAunZ88eitsins /u Letivsi^er ?N8àsn-

à'sn dsi 8ick. — vis VsrinutunA lie^t nàs, dn88

sins .-Vn/àl nbsr 8ss sntkoniinsn i8t, vAbrsnd

8ià dis insistsn vvoìil iin vnnds 8slb8t vsrdorAsn
iuìiten. flb52
.Isdsrinnnn, dsr dis8sn 8tsckbrisf nu88slinsjdst

und init Asnuusr dnAubs 8siner d.dro88s oinsendst,

srliäit u>8 vsiànunA sins dlsins 8sndunx graiig,
bs8tsksnd UU8 2 Ko8tprobsn dsr VIuektlinAs.

keloknung:

Viimslz veksn LKI.1'8

beitvà iitît! àr Dr. k.

àrcdlî Nil sînll enLttnvì. -s»

Prospekte llureli ilie VetmIIimg.

(2àIS»Sg) ltZSS
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